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„Die Worte des Horus vertreiben den Tod
und beleben den wieder, der eine enge Kehle hat.

 
Die Worte des Horus proklamieren das Leben

und schreiben die Lebensjahre dessen fest, der zu ihm ruft.
 

Die Worte des Horus löschen das Feuer,
seine Sprüche machen die gesund, die von der Betjet-Schlange gebissen 

wurden“
 

(Ostrakon Strasbourg H111, 1-4)
 
 
Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit Zaubersprüchen gegen 
Schlangen und deren Gift, die aus der Zeit des Mittleren und Neuen 
Reichs überliefert sind. Diese Sprüche werden einer ausführlichen 
Untersuchung hinsichtlich ihrer Eigenheiten als Textsorte und ihrer 
Aussagekraft über das altägyptische Wissen von Schlangen, deren 
Gift und dessen Wirkung unterzogen.
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